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Amtlides. 

Berlin, 7. Juni. Der Kaiſer hat den bisherigen General⸗ 
Konſul in Kapſtadt v. Treskow zum Geſandten in Chile, ſowle die 
Regierungs⸗Aſſeſſoren Dr. Vogts, Fleiſchauer und Dr. Ludewig 
in Berlin zu Reglerungs⸗Räthen und Mitgliedern des Reichs⸗ 
Verſicherungsamts ernannt. 

Der König hat den Landrath v. Kannewurff zu 1 
zum Regierungs⸗Rath und zweiten Mitgliede des Bezirksausſchuſſes 
u Frankfurt a. O. ernannt, ſowie dem Kreis⸗Schulinſpektor 
dr. Otto zu Marienwerder den Charakter als Schulrath mit dem 
Range eines Raths vierter Klaſſe verliehen. 


Deutſchland. 
erlin, 7. Juni. > 
— Die badiſche zweite Kammer hat, wie vor einigen 
Tagen mitgetheilt, den Antrag der bempfratifch-freifinnigen 
Fraktion einſtimmig angenommen, wodurch die Regierung um 
Vorlage eines Geſetzentwurfs erſucht wird, der die ſtaatliche 
Entſchädigung freigeſprochener oder außer Ver⸗ 
folgung geſetzter Angeſchuldigter und im Wieder⸗ 
aufnahmeverfahren freigeſprochener Verurtheilter für den durch 
die verbüßte Unterſuchungs⸗ bezw. Strafhaft erwachſenen 
Schaden regelt. Die Regierung hatte ſich zu dem Antrag 
nicht durchaus ablehnend verhalten, ſondern ſich bereit erklärt, 
der Frage bis zum nächſten Landtag „näher zu treten“, jedoch 
mit dem allerdings bedauerlichen Vorbehalt, daß nur für 
wirklich Schuldloſe, alſo nur bei nachgewieſener Unſchuld ein 
geſetzlicher Entſchädigungsanſpruch gewährt werden ſolle. Weiter 
aber machte die Regierung kein Hehl daraus, daß ſie die Rege⸗ 
lung dieſer Angelegenheit durch Reichsgeſetz der landesgeſetzlichen 
vorziehe. Dieſen Standpunkt der badiſchen Regierung wird man, 
wie wir ſchon hervorgehoben haben, unbedingt als richtig anerkennen 
müſſen; die Thatſache, daß wir eine Reichs⸗Strafprozeßordnung 
haben, weiſt allein ſchon gebieteriſch auf eine reichsgeſetzliche 
Regelung der Entſchädigung hin. Bekanntlich hat ſich denn 
auch der Reichstag ſeit vielen Jahren wiederholt und mit 
immer wachſender Majorität in dieſem Sinne ausgeſprochen, 
aber ſeine desfallſigen Beſchlüſſe ſind, wie ſo manche andere, 
in den großen bundesräthlichen Papierkorb gewandert, ohne 
daß der Bundesrath ſich veranlaßt geſehen hätte, ſeinerſeits 
mit Geſetzesvorſchlägen hervorzutreten. Die Mehrheit der 
„verbündeten Regierungen“ wollte eben bisher von der geſetz⸗ 
lichen Entſchädigung, wenigſtens von einer reichsgeſetzlich ge⸗ 
regelten nichts wiſſen, wie ja auch der Staatsſekretär im Reichs⸗ 
Suftizamt erſt in der letzten Reichstagsſeſſion das Bedürfniß 
einer geſetzlichen Regelung ausdrücklich verneint hat. Ob die 
erwähnte Acußerung der badiſchen Regierung den Schluß ge⸗ 
ſtattet, daß ſich in der Anſchauung der verbündeten Regierungen 
ſeitdem ein Umſchwung vollzogen habe, bleibt abzuwarten; ein 
Vorgang, der ſich eben in Preußen zugetragen, könnte viel- 
leicht, wenigſtens bei Optimiſten, ebenfalls eine gewiſſe Hoff⸗ 
nung in dieſer Beziehung erwecken. Die preußiſchen Miniſter 
des Innern und der Juſtiz haben nämlich, wie die „Frkf. 
Ztg.“ mittheilt, die Befürwortung der landes herrlichen 
Genehmigung einer von einem Königsberger Bürger gemachten 
Stiftung für Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter im Be⸗ 
zirk des Königsberger Oberlandesgerichts mit der Motivirung 
abgelehnt, daß „das in den Rahmen der Stiftung fallende 
Gebiet nicht als ein ſolches angeſehen werden könne, welches 
privater Initiative überlaſſen werden dürfe, ohne daß eine 
geſetzliche Regelung der ganzen Materie erfolgt wäre.“ Man 
könnte hieraus möglicherweiſe ſchließen, daß eine dem⸗ 
nächſtige geſetzliche Regelung ins Auge gefaßt ſei, da doch 
kein ſtichhaltiger Grund erfichtlich ift, aus welchem die Re⸗ 
gierung etwaigen unſchuldig Verurtheilten des Königsberger 
Bezirks die ihnen von einem, offenbar von lebhaftem ſtarken 
Rechts⸗ und Gerechtigkeitsgefühl beſeelten Bürger zugedachte 
Wohlthat vorenthalten ſollte. Die Zukunft wird zu lehren 
haben, ob dieſer Schluß berechtigt iſt; jedenfalls können die 
Badenſer zufrieden ſein, daß fie in Folge des Muſer ' ſchen 
Antrages die ziemlich beſtimmte Zuſage erhalten haben, daß 
für Baden wenigſtens der Anfang einer Erfüllung der Ent⸗ 
ſchädigungsforderung für nahe Zukunft in ziemlich ſichere Aus⸗ 
ſicht geſtellt iſt. X: 2 
— In Betreff des katholiſchen Geiſtlichen, welcher in 
Zivilkleidern als Vertreter des Propſtes Jahnel an der 
Leichenfeier für Forckenbeck theilgenommen hat, wird in 
der „Germ.“ jetzt Folgendes mitgetheilt: 5 
„Der Herr Propſt Nate auf Einladung zu der bürgerlichen 
eier, die ihm Sonnabend gegen Abend zuging, allerdings, da er 
Nitgited der ſtädtiſchen Schuldeputation iſt und auch ſonſt amtlich 
ſehr viel Berührungen mit dem Oberbürgermeiſter hat, an den 
Magſſtrat ein u gerichtet, daß er wegen Unwohlſeins leider 
auch in privater Eigenſchaft nicht theilnehmen könne, daß er aber 
an einen Amtsbruder um die Vertretung ſchreiben werde. Und 
dieſer Amtsbruder, Herr Pfarrer Neuber von St. Sebaſtian, der 
ſelbſt aus Dankbarkeit für die Ueberlaſſung des ſtädtiſchen Garten⸗ 
platzes privatim und in Zivilkleidern an der bürgerlichen Feier im 


Rathhauſe theilzunehmen wünſchte, iſt dieſem Auftrage auch nach⸗ 


gekommen Nachdem Herr Neuber, der zugleich Pfarrer iſt für 
die Sträflinge in Plötzenſee, Montag Morgen den dort als ſonn⸗ 
täglichen Gottesdienſt geltenden kirchlichen Dienſt gehalten, iſt er 
im Rathhauſe jo früh als unter dieſen Umſtänden möglich, und 
zwar unmittelbar vor Eröffnung der org erſchienen, hat aber bei 
der Ueberfüllung des Saales nur in den hintern Räumen Platz 
finden und ſich niemanden vorſtellen können“ 5 a 

Warum haben nun aber die Zentrumsmitglieder in den 
Parlamenten an der Feier nicht theilgenommen, wenn ſelbſt ein 
katholiſcher Geiſtlicher ſich nicht geſchent hat, derſelben bei⸗ 
zuwohnen? l 

„ Die Angaben eines nahen Termins für den Beſuch des 
Körigs von Italien in Potsdam durch die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ waren verfrüht. 
den nächſten Tagen erwartet, wie dies im Hinblick auf die parla⸗ 
mentariſche . in Italien, die ſeine Anweſenheit in Rom er⸗ 
fordert, begreiflich iſt. 

— Zu allem Ueberfluß hatte ein phantaſiebegabter Berliner 
Korreſpondent der „Schleſ. Zig.“ in ſehr durchſichtigen Abſicht noch 
zu melden genußt, daß beim Kaiſer behufs „Ausſöhnung“ mit dem 
Fürſten Bismarck die Abſicht beſtehe, letzteren zum Präſi⸗ 
denten des Staatsrathes zu ernennen. Obgleich der 

anzen Nachricht der Stempel tendenziöſer Erfindung an der Stirn 
tand, wollen wir doch mittheilen, daß dieſe Angaben nach von der 
„Magd. Ztg.“ in Berliner maßgebenden Kreiſen eingezogenen Er⸗ 
kundigungen, wie alle ähnlichen in derſelben Richtung, die in der 
letzten Zeit aufgetaucht ſind, auf haltloſer Erfindung beruhen. 
55 iſt von allen dieſen Dingen in Berlin niemals die Rede ge⸗ 
weſen. 

— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem 
Deutſchen Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und 
Amſterdam war im erſten Vierteljahr 1892 erheblich größer als im 
gleichen Zeitraum der fünf Vorjahre. Es wanderten nämlich nach 
dem „Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reichs“ auf dem 
angegebenen Wege aus 22685 Perſonen gegen 19 283 im Jahre 
1891, 17 099 im Jahre 1890, 17 333 im Jahre 1889, 17 398 im Jahre 
1888 und 19020 im Jahre 1887. Von den Auswanderern des 
I. Quartals d. Is. kamen 16571 (1891 14032) aus Preußen, 
1761 (1818) aus Bayern, 858 (741) aus Württemberg, 795 (491) 
aus Sachſen, 638 (524) aus Baden, 393 (304) aus Hamburg, 365 
(208) aus Oldenburg, 281 (262) aus Heſſen und der Reſt aus den 
übrigen Staaten. Von den preußiſchen Provinzen hatten wie ge⸗ 
wöhnlich Poſen und Weſtpreußen die meiſten Auswanderer, näm⸗ 
lich 4087 und 3274 gegen und 3134 im Vorjahre. Auch in 
Pommern iſt die Auswanderung, dic im Vorjahre von 3026 auf 
2049 geſunken war, wieder auf 2740 geſtiegen. Die übrigen Pro⸗ 
vinzen rangiren in folgender Reihenfolge: Hannover 1306 (1891 
1101), Brandenburg einſchließlich Berlin 1161 (832), Rheinland 
984 (606), Schleswig⸗Holſtein 943 (827), Heſſen⸗Naſſau 475 (411), 
Weſtfalen 441 (305), Oſtpreußen 410 (267), Far 392 (299), 
Schleſien 355 (310) und Hohenzollern 3 (11) eſonders ſtark 
war alſo im Vergleich zum Vorjahre die Zunahme der Auswan⸗ 
derung aus dem Rheinland (62 Prozent), aus Weſtfalen 
44 Prozent) und aus Brandenburg einſchließlich Berlin (40 Proz.). 

on den Auswanderern des erſten Vierteljahres d. J. gingen 
33 104 über Bremen, 5269 über Hamburg, 497 über andere deutſche 

äfen, 3024 über Antwerpen, 630 über Rotterdam und 161 über 

mſterdam. Außerdem wurden an Auswanderern aus fremden 
Staaten befördert über Bremen 18 652, über Hamburg 23014 und 
über Stettin 198. 

Aus Oſtpreußzen, 7. Juni. Wiederum iſt die Nichtbe⸗ 
jftätigung eines Freiſinnigen zum Kreisdeputirten 
aus der Be Oſtpreußen zu melden. Die „Tilſiter Allg. Ztg.“ 
berichtet über dieſes Seitenſtück zu dem Fall Maul⸗Inſterdurg, 
daß der Oberpräſident Graf Udo zu Stolberg dem Gutsbeſitzer 
Büchler in Kaukwethen die Beſtätigung für die Wahl zum 
Kreisdeputirten im Kreiſe Niederung verſagt hat. Der zum 
Kreisdeputirten daneben gewählte Gutsbeſitzer Kopp⸗Reatiſchken 
iſt beſtätigt worden. Der nicht beſtätigte Herr Büchler iſt 
nach der „Tilſiter Allg. Ztg.“ Amtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks Brettſchneidern; „Herr Büchler iſt einer der rührigſten und 
intelligenteſten Landwirthe des Kreiſes; abgeſehen von anderen 
Ehrenämtern iſt er Kreistaas⸗ und Kreis⸗Ausſchuß⸗ 
mitglied und Mitglied des Provinzial⸗ Landtages, 


ein Mann, der überall im kommunalen Leben voran iſt, ausge⸗ S 


zeichnet durch eine ſeltene Arbeitskraft und Arbeitsfreudigkeit, die 
er ohne jede politiſche Rückſichtnahme ausübt.“ 

Herr Büchler hat aber, wie die „Freiſ. Ztg.“ mittheilt, in den 
Augen des Oberpräſidenten den einzigen Fehler, daß er im Jahre 
1888 ſich von den Liberalen zum Landtagsabgeordneten des Wahl⸗ 
kreiſes vorſchlagen ließ. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Peſt, 6. Juni. Der für heute angeſetzte Fackelzug ſowie die 
Serenade ſind in Folge des ſchlechten Wetters abgeſagt. 
eſt, 7. Junl. Bei dem 
Theateraufführung wurde die ungariſche Hymne 
geſungen. Im Hintergrunde waren die Büſten des Kaiſers und 
der Kaiſerin ſichtbar, über welchen Engel die ungariſche Krone 
nen Hierbei erhob ſich das geſammte Publikum und brach in 
egeiſterte Eljenrufe aus. 3 
Heute Vormittag hielt der Kaiſer auf der Generalwieſe in 
Ofen eine Revue ab. Das Oberkommando über die ſämmtlichen 
Truppen führte Korpskommandant Prinz Lobkowitz. Der Kaiſer 
erſchien in Begleitung der Erzherzöge Karl Ludwig, Franz 
erdinand, Joſef, Joſef Auguſtin, des Prinzen Philipp von Koburg, 
owie der Erzherzoginnen Maria Thereſia, Klotilde und der 
Prinzeſſin von Koburg. Dem militäriſchen Schauſpiele wohnten 
außerdem der Kriegsminiſter, die Militärattaché's von Deutſchland, 
England, Italien und Spanien bei. Der Verlauf der Repue 
war ein glänzender. Das zahlreich herbeigeſtrömte Publikum 
bereitete dem Kaiſer einen ſtürmiſchen Empfang. 
Przibram, 7. Juni. Nach nunmehr erfolgter amtlicher Feſt⸗ 


König Humbert wird noch nicht in R 


letzten Tableau der geitrigen | Ruh 


ſtellung ſind am 31. v. Mts. Nachmittags 807 Bergleute in 


die Schächte eingefahren. Davon ſind 475 noch rechtzeitig aus⸗ 
gefahren, ſodaß 332 in den Gruben blieben. Bis heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr waren die Leichen von 304 Bergleuten herauf⸗ 
befördert. Dieſelben hinterlaſſen 292 Wittwen und 692 Waiſen 
unter 14 Jahren. x 


Militärifdes. 
* Berjonalveränderungen im V. Arm 

Kieſe walter, Stabs⸗ und ng vom 2. Bat. des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 19, zum Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regts.⸗Arzt des 
Gren.⸗Regts. Nr. 11, die Aſſiſtenz⸗Aerzte 1. Kl.: Dr. Fried⸗ 
heim in der etatsmäß. Stelle bei dem Korps⸗Gen.⸗Arzt des 16. 
Armeekorps, zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 2. Bats. des Inf.⸗ 
egts. Nr. 46, Dr. Groſſer von der Unteroff.⸗Vorſchule in 
Wohlau, zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 2 Bats. des 3. Poſen. 
Inf.⸗Regts. Nr. 58 befördert Dr. Lagus, Stabs⸗ und Ab⸗ 
theil.⸗Arzt von der 3. Abtheil. des Feld⸗Art⸗Regts. Nr. 35 als 
Bats.⸗Arzt zum 2. Bat. des Inf.⸗Regts. Nr. 19, Dr. Albrecht, 
Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 2. Bat. des 3. Poſen. 8 
Nr. 58, zum 3. Bat. des 2. Hannov. Inf.⸗Regts. Nr. 77, Dr. 
Witte, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 2. Bat. des Inf. Regts. 
Nr. 46, zum mediziniſch⸗chirur ſichen Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtitut 
in Berlin verſetzt. — Dr. Weber, Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. und 
ant vom 3. Poſen.⸗Regt. Nr. 58, beauftragt mit Wahr⸗ 
nehmung der diviſionsärztlichen Funktionen bei der 9. Diviſion, 
unter Verleihung des Charakters als Gen.⸗Arzt 2. Kl., mit Pen⸗ 
ſion und ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. 


Lokales. 


Poſen, den 8. Juni. 
br. Straßenſperre. Die Judenſtraße muß in ihrem engeren 
Theile von der Jeſuskapelle bis zum Alten Markt wegen Um⸗ 

pflaß für kürzere Zeit geſperrt bleiben. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Perſonen wegen Landſtreichens, eine Frauensperſon wegen 
nächtlichen Umhertreibens, ein Arbeiter wegen Diebſtahls, ein 
Schmiedegeſelle wegen thätlichen Angriffs auf eine Perſon, ein 
Arbeiter wegen Verunreinigung der Kaſernenmauer des 6. Gren. ⸗ 
Regiments, ein Arbeiter wegen Umhertreibens und ein Arbeiter 
wegen verſuchten Einſchleichens bei Nacht in fremde Häuſer. — 
In das ſtädtiſche Krankenhaus mußte geſtern Nach⸗ 
mittag ein hier durchreiſender Gelbgießer, welcher in der Ziegen⸗ 
ſtraße in ſchwer krankem Zuſtande betroffen wurde, geſchafft wer⸗ 
den. — Beſchlagnahmt wurde geſtern bei einem Ileiſcher⸗ 
meiſter in der Wronkerſtraße ein mit Trichinen behaftetes Schwein. 
— Gefunden wurde am erſten Pfingſtfeiertage an der 
Dampfer⸗Halteſtelle im Eichwald eine goldene Damenuhr mit 


Nickelkette. 

br. In Wilda ſind am Sonnabend 8 in der 
Schmalzſiederei der Gebrüder Glaſer 15 Zentner im Siede⸗ 
keſſel befindliches Schmalz in Brand 3 Das 
Feuer wurde durch die in der Fabrik beſchäftigten Perſonen ver⸗ 


mittelſt Sand erſtickt. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 
Thorn, 7. Juni. [Selbſtmordoder Unfall.?! Heute 
früh wurde auf dem Eiſenbahndamm die Leiche eines gut geklei⸗ 
deten Mannes vor dem Tunnel am Leibitſcher Thor gefunden. 


Der Verſtorbene, allem Anſchein nach überfahren, war ſchrecklich 
zugerichtet; der Körper auseinander geriſſen, die Arme vom Rumpfe 


getrennt. (Dza. Ztg.) 
Breslau, 8. Juni. Mord und ſchwere Körper⸗ 
verletzungen. Die „Bresl. Ztg.“ 


Band zu dem bereits ge⸗ 
meldeten Mord n Der Stationsdlätar Julius Geisler 
beſuchte am 6. d. Mts. Abends mit einem bekannten Mechaniker, 
Namens Georg Mattner, die Variétévorſtellung in Pantkes 
Etabliſſement auf der Hubenſtraße. Nach beendeter Vorſtellung 
blieben die beiden noch zum Tanz dort und ſetzten ſich an einen 
Tiſch, an dem die zwei Schweſtern Böer Platz 3 hatten. 
Mit dieſen ließen ſie ſich in eine Unterhaltung ein. Zu der einen 
chweſter kam wiederholt ein junger Mann und forderte ſie zum 
zo auf, Oper Mattner, der ſich mit ihr unterhielt, um Erlaubniß 
u bitten. machte die Aeußerung, der Anſtand erfordere es 
och, um Erlaubniß zu fragen, worauf der Fremde eine Erwiderung 
machte. Geisler und Mattner begleiteten nach Schluß des Tanzes 
die beiden Mädchen nach ihrer in der Hubenſtraße belegenen 
8 Als ſie ſich entfernten trat der oben erwähnte junge 
Mann in Begleitung eines anderen an Geisler und Mattner 
eran, faßte den Letzteren am Hals und warf ihn mit den 

orten: j beibringen“ 
Sie mich in 


können Sie mir ja Bildung Auen W vB 
achten zwe 


dem Ort, wo der Schuß gefallen war, entfernt. Der herbeigeeilte 
Nachtwachtmann holte den Doktor Lafter zur Stelle, der die ſo⸗ 


eekorps. Dr. 


fortige ku lg ich, des Verletzten nach dem Krankeninſtitut der 
Barmherzigen Brüder anordnete. Die Beamten der Polizeiwache 
auf der Brüderſtraße beſorgten dieſe en Leider konnte 
daſelbſt nur der bereits eingetretene Tod Geislers 8 werden. 
Von den gedachten Polizeibeamten, ſowie von Herrn Polizei⸗ 
Inſpektor Roll und den einſchlägigen Revierpoligeltommiilaria; 
ten wurden ſofort die Recherchen bezw. die ae. 
der Burſchen in Angriff genommen. Schutzmann Hübel wurde 
vor die auf der Hubenſtraße belegene Wohnung des Schuhmachers 
Karl Maiwald zur Prise poſtirt, während die übrigen Polizei⸗ 
Beamten Ermittelungen in der Wohnung des Lithographen an⸗ 
ſtellten. Derſelbe wurde daſelbſt nicht angetroffen, indeſſen wurde 
feſtgeſtellt, daß er kurz 1 in 5 eines anderen Mannes, 
jedenfalls des Maiwald, in der Wohnung anweſend geweſen war, 
dieſelbe aber wieder verlaſſen hätte. In der Wohnung wurde ein 
dünner Pfefferſtock, an deſſen Ende Blutflecken klebten aufgefunden 
und beſchlagnahmt. Zur Kentrolle wurden in der Wohnung zwei 
Schutzleute zurückgelaſſen. Als Poltzeiinſpektor Roll. Pollzeikom⸗ 
miſſarius Stammwitz und einige ee die Wohnung ver⸗ 
ließen, wurde ihnen gemeldet, daß der Schutzmann auf der Lehm⸗ 
grubenſtraße bei Verfolgung der Verbrecher, Maiwald und Brach⸗ 
mann, verletzt worden ſei. Sofort begab man ſich in die Richtung 
nach der en ehe Auf der Hubenſtraße kam ihnen bereits 
Hübel und der . eamte Dollmann entgegen; H. war durch 


Wollmärkte. 


* Liegnitz, 8. Juni. Original⸗ Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Die Gefammtzufuhr zum heutigen 
Wollmarkt betrug 2200 Zentner. Man zahlte für feine 
Wollen 155—175 M.; mittel 134 150 M. Als Käufer 
traten meiſt inländiſche Fabrikanten und Händler auf. Der 
Preisabſchlag ſtellt ſich durchſchnittlich 6 Mark gegen das 
Vorjahr heraus. Die Wäſche iſt durchweg gut ausgefallen. 
Im Allgemeinen war die Stimmung ruhig. 


Handel und Verkehr. 

Breslau, 7. Juni. Bei der heutigen Schienenſubmiſſion 
auf 6300 Tonnen machten die Laura⸗ und die Friedenshütte gleich 
hohe Offerten zu 114 M. pro Tonne. Das engliſche Angebot bleibt 
außer Betracht. 

* Köln, 7. Juni. Der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge 
erhöhte die am 3. Juni in Hagen abgehaltene Verſammlung der 
Draht⸗Walzwerke die Preiſe um 2 M. pro Tonne. Es wird zu⸗ 
gleich, die Errichtung einer gemeinſamen Verkaufsſtelle angeſtrebt. 

* Wien, 7. Juni. Ausweis der Südbahn in der Woche vom 
27. Mai bis 2. Juni 771554 Fl., Mindereinnahme 2515 


einen Schuß in den Kopf, der die Kinnlade zerſchmettert hatte, 8 5 Fl. 
—— N 9 — 115 So 1 „pen, zehten 8 91. Mole) 3. Juni. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
nterarm erhalten hatte. 9. fand Aufnahme im Hoſpital zu Allerheiligen 
D. wurde nur verbunden und begab ſich nach feiner Wohnung. Die beiden Beat | Silber - 15 8 un 8 Fl. 
Beamten hatten, als ſie des Maiwalds und ſeines Begleiters anſichtig ge⸗ a in Go 7697000 Zun. 750000 
9 waren, ſofort die „ber e oss und H. hatte In G 15 ahlb. & el 21927 000 Abn 686 " 
auch M bereits ergriffen, aber ſich loszureißen verſuchte, ortefeuille 42 953000 Zun. 3 186 000 
ſtolperte er. Bei dem Ringen ſchoß ihn M. nieder. Trotz der 05 23273 000 7 un. 637 000 
e Seen en ei, Gamelnkf ai Bollmann 5 a . 1700 an: e 
erfolgung der flüchtigen Verbrecher dur e Lehmgrubenſtraße, 8 * 
den Herdainer Mittel weg und durch Herdain jelbit bis an den fandbriefe im Umlauf 114 986 000 Jun. 1035 000 „ 


Steuerfreie Notenreierve . . . 51761000 Abn. 7654009 „ 


Kirchhof fort. Hierbei iſt Dollmann durch einen Revolverſchuß, Hude und Aimakute denen den Stand bum 25; Mal 


wie erwähnt, am rechten Unterarm erheblich verletzt worden. Die 
Verbrecher haben jeder 5 bis 6 Mal geſchoſſen. Durch Blutverluſt 


geſchwächt, mußten die muthigen Se zurückbleiben Von hin- Marktberichte 

zugekommenen Privatperſonen wurde die Verfolgung weiter fort⸗ 0 

eich indeſſen mußten die Verfolger davon Abſtand nehmen, da Marttpretie zu Beedlan Lui. 
ie Verbrecher wiederum von den Waffen Gebrauch zu machen Feſtſetzungen mittlere 

drohten. Bus Zimmergeſellen, der ihnen bereits hart auf den 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Berlen war, jet ten ſie den Revolver auf die Brust und drohten zu 
eden Die Rech cen nach den Thätern werden energiſch be-“ Nottrungs⸗Kommiſſion. 
eben 


Maiwald iſt etwa 20 Jahre alt, mittelgroß, re 
hat hageres Geſicht, Anflug von ſchwarzem Sch t 
mit blauem Sackjaquet bekleidet. Der Lithograph iſt ebenfalls etwa 


eiz er 
chnurrbart und! Weizen gelb Br 


20 Jahre alt, f. Sn hat dunkles Haar und trägt rothkarrirten Hesſte 100 
W on ben“ Ermittelung der Verbrecher dienende Angaben | ® Kilo 
nd an den Kriminaltommiſſarlus May zu machen. deten 21 — 


20 30119 
Breslau, 7. Juni. 3 8 Börſen⸗Bericht.) 
Roggen b. 41000 Kilo — Gek. Etr abgelaufene 
Tündigungsſcheine „p. Juni 203.00 Br. p. Sept. ⸗Okt. 169,00 Br. 
do fer (p. 1000 Kilo p. Sunt 146,00 Gd. diu d p. 100 Kilo) 
5 un 54, 92 533 5 5 2755 ⸗Okt. 9 16 Br. S Au! 35 15 1 
Sauerwald a. Berlin, Helmke a. Münſter, Fräulein Krauſe u. Otter 3 40% Proz.) obnt Hab: rel, . und 7 1 erb rauchsab⸗ 
Kun, Brunzel a. Weißensee b. Bleſen, Rechtsanwalt Belle und 2800 gekündigt —.— Liter, p. Junk (50er 53,70 Br. Junt (70er; 


Angekommene Fremde. 


oſen, 8. Juni. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute“ 
Heimann u. 


Keil a. 3 5 Bruſt a. Bielefeld, 1 1 1 a. 2 


rau a. Meſeritz, Direktor Diefenbach a. Weißenbur Elſaß, 36,00 Br.. Mal⸗Juni Juli Auguſt 37,00 Br. Auguſt⸗ 
berinſpektor Winkelmann a. Berlin, Fabritant Monnet a. September 10 Ve Zint. Ohne Umſatz. die 
Dreßben, Ingenieur Strahl aus Berlin, Privatter Steinberg Tirſenkenmiſter. 


a. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Memiſohn, Fölſſing, Regelin, Mr Quitz u. Abramowski a. 
Berlin, Stammer a. Strälen, Meiſer a. Dresden, May a. Lüttich, 
Sad u. bag: 0 a. Breslau, Unverferth a. Pforzheim, von Voll 
Bremen, Fabian a. Berlin, Rechtsanwalt Ziehe a. Wollſtein, 
Landwirt Hinrichſen a. Konitz, Amtsrichter Wagner a. Kempen 
Kapitän Drummond a. A 25 Regierungs⸗Baumeiſter Fiſcher 
8 u. Su Hua or Gies a. . a e, N rn 
beider Bübubric . Eonise, Fiche Farot * De ek n 37610, Neue Zproz. Rente 98,00, Zproz. "Bortuniefen 27½, Neu 
Die K. ee 9 11. 8 10 ae hrenſte ü Walz f jeiro, 7 Wechſel auf London 11“ 
ie Kaufleu rael u. Sohn a. Leipzig, renſtein a. Mainz, ‚ y 1 
Sie Saufen a. Strallowo, Albanus a. Elbing, Lebrecht a. vres, Goldagio 224. 
Breslau, Referendar Breitkopf a. Dresden, . Sommer a. Fi 
Schweidnitz, Bere] Hertel u. . a. Gorzye 
eodor ie Kaufleute Diamandt, Levy 
u. Glücksmann a. Berlin ehm mann u. Tausk a. Furth. 


Vom Wen 


Bernhardinerplatz. 
bis ne 8 7 7,50 


Celegraphiſche Vörſenberichte. 

Paris, 7. Juni. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Zproz, amortiſ. Rente 98,80, Zproz. Rente 98,70, 
Anl. —, Italien. Be Rente 91,65, öſter. Goldr. 95°, 
ungar. Goldr. 94,93, 3. Orient⸗Anl. 69,90, Apxoz. Ruſſen 180 
96,30, 4proz. Egypter 485,93, 3 Türten 20,15, Türtenl. 83 30 
Lombarden 221,25, do. Priorit. 311,00, Banque Ottomane 589,00 
Panama 5 proz. Obligat. —.—, Rio Tin 437,50, Tab. Ottom 


4½ proz. 
4proz 


Juni. 


Buenos⸗ 0. Juni. 


Telegraphiſche Uachrichten. 
Kopenhagen, 8. Juni. Der Zar iſt heute um 10 Uhr 
Vormittags nach Kopenhagen zurückgekehrt. 


Berlin, 8. Juni. Der Kaiſer wird ſeine Nordlandsreiſe 
von Kiel am 29. d. Mts. antreten, nachdem er an den vor⸗ 
hergehenden Tagen den dortigen Regatten beigewohnt hat. 
Der Kaiſer geht zunächſt nach Bodö, wo die Beſichtigung | P 
Salenſtrons ſtattfindet, alsdann weiter nach. den Lofoten, wo 
der Kaiſer den Walfiſchjagden beiwohnt, einige Fjords, wie 
Lagefjord, Ranenfjord beſucht und dann über Drontjem zum 
Beſuch von den früher bekannten Fjords, wie Nord⸗ und 
„Sognefjord, nach Wilhelmshaven zurückkehrt, wo der Klaiſer 
in den erſten Auguſttagen eintrifft. 

Kiel, 8. Juni. Die Manöverflotte und das Uebungs⸗ 
e welche um acht Uhr früh die Kaiſer⸗Standarte 
auf der „Hohenzollern“ ſalutirten, gingen alsbald in See zur 
Vornahme einer größeren Uebung. Der Kaiſer begab ſich um 


in Bund 


180 
mich 8 th . Sanbtife gen angeboten. Die Metze Kar⸗ neuneinhalb Uhr Vormittags an Bord der „Bayern“, welche 
toffeln 13—15 Pf., 38 Dlumentobl 4055 Pf., 1 kleines den Geſchwadern folgte. Darauf ging auch der „Hohenzollern“ 
— en 55 * —9 Pf., 2 ne 15 Pf., 1 Kopf in See. 
Sup Nele 4-6 Stich 8 95 2 Bund 0 9 1 J Petersburg, 8. Juni. Bezüglich der Kieler Zuſammen⸗ 


kunft ſchreibt das „Journal de St. Petersbourg“: Alle Friedens⸗ 
freunde Europas werden in der Begegnung der beiden Monarchen 
ein neues Pfand erblicken für die Auftrechthaltung und Be⸗ 
feſtigung einer friedlichen Lage, welche ſo angenſcheinlich den 
8 Intereſſen Aller entſpricht. 

Bern, 8. Juni. Der Nationalrath hat mit 85 gegen 


Spargel 25—40 Pf., 
f., 1 Liter Sa 91 5 
1 nd Ber aui ebeln 5 

ee Sellerie 5—8 Pf., 1 00 f m 


darauf lege, Rußlands Freundſchaft mit Frankreich ungeſchmä⸗ 
lert zu erhalten. Die Kieler Begegnung, ſagt das „unt 
des Debats“, habe eine beruhigende Bedeutung, da der Zar 

„kundgab, die korrekten Beziehungen zu Deutſchland und zu 
Kaiſer Wilhelm aufrecht halten zu wollen. Der „Radical“ 
fd. meint, Rußland wollte durch die Kieler Begegnung bekräfti⸗ 


t 
fd. lebend Gew cht 22—25 er ern > Std . en aute 
d „ ronker⸗ 
40 Pf. har 


markt. Zum Verkauf ftanden in Veh gegen 70 = weine 
Die Durch care pro Bir. lebend Gewicht 40 M., 8 0 1³ erg . Sin. Die Do 5 7 dae ee ee 
böchſtens 44 M. Geſchäft lebhaft. n und Ferkel Paris, 9 gen, der Beſuch 
nicht ee älber, 30 junge Stück, das Pfd. lebend Ge⸗ des Großfürſten in Nancy bekunde, welchen Werth der Zar 
wicht 25— al ſelten 30 Pfg. Hammel 400 en 20 Stück, das 
1 810 der nl leben 


platz 
Nai | 0 5 


b 13 . Br gen, daß es gute Beziehungen ſowohl zu Frankreich als zu 


Deutſchland zu ſehen wünſche. 


Börſe zu Poſen. 
8. Juni bat örfenberiät 

Spiritus Gekündigt —,— L. Regultrungspreis ſboer 54.50, 
(70ex) 34 80. (Roto her Faß) (60er) 54,50, (70er) 34.80. 

Boien, 8. Juni. rlvat⸗Bericht. Wetter: ſchön. 


Spiritus am Loko ohne Faß (50er) 54.50, (70er) 34,80. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der 2 Poſen 


vom 8. a 1892 


Gegenſtand. 


öchſte 
Weizen In niebrigfter pro 


höchſter 
Roggen niedelafter 100 


höchſter 
Gerſte Iieriter a 
öchſter 5 
Hafer re) 


5 50 Rind. Nieren - 
talg 
er pr. Schd. 


Keule v 1 Kg 1140 1135 2135 
Marktbericht der e ee Vereinigung. 
Poſen, den 8. 
feine W. mittl. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm 
Weizen 22 M. — Pf. 21 M. 4 Pf. 21 M. 20 Pf. 
Rogg 20 s 121.00. 18 d 
Gerſte. 16 = — 15 — = 14 = 50 
SB j 1 7 
b ch 18 50 ern 
a . BE 2 s — —— 2. 
Wicken . 12 = 60 = 13 = 2 ss — V — 2 
Lupinen (gelbe) = 21 7 = a 
Lupinen (blaue) 7 = 20 „ 2 
Die Markikommifken 
Börſen⸗Telegramme. 


en. Agentur B. Heimann, Boien.) 


1. 7. 
[Spiritus feſter 5 
70er loko ohne Faß 36 60 36 80 
70er Juni⸗Jull 35 9, 36 60 
70er ull⸗ Auguſt 36 30 36 10 


Berlin, 8. Juni. 
= zu 14 25 
25 all Auauſt 


187 50 186 25 
180 50 bay 8 


vr en feſter 70er Aug.⸗Sept. 36 80 36 0 
uni 194 — 193 — | 70er Sept.⸗Okt. 368 36 40 
A auf 178 - 1177 —} 70er Okt.⸗Nov. 36 201.86 90 
Nr l fl ſtill 1 50er loko ohne Faß 56 Bü! — — 
da. Segt⸗ Ott. 3 3 80e 9. Juni 
o. Sep 8 52 8 un 148 751147 75 
Kündigung in Roggen 200 875 ‚2 
Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Ltr., (50er) — — Ltr. 
Berlin, 8. Juni. Cinh-Rurie; ot. v. 7 
Weizen dre. Junt . / 137 50 186 — 
Jun Aus. 0 . 187 25 185 — 
78 75 176 75 
PIE „gs ie Rottrungen .) Not. v. 7 
3 36 60 60 
— ber le Kult. .. 38 20 85 60. 
do. 70er Juli⸗Au uft 86 0 = 
do. 70er Auguſt⸗ Sept. 97 — 36 60 
do. 70er Sept.⸗Oktt. 36 90 36 40 
do. 7oer Okt.⸗N ovp. 36 30 35 70 
do. R — — — — 


Notv. 7 

Dt. 3% Reichs⸗ Anl. 87 50 87 7 Poln. 5% Pfdbrf. 67 300 67 75 

Ronjoid 300, Anl: 109 70 106 80] do. dige Pie 65 70 66 25 

34%, 00 60 100 70] Ungar. 4% Goldr. 94 —| 94 10 

50 300 Branbbif 102 — 102 10 do. 5% Papierr. 86 200 86 25 

33% 96 40 96 50 Oeſtr. Kreb. Akt. =171 401171 50 

Kot, BE erkeubetete 102 80 102 80| do. fr. Staatsb. S131 501131 75 

Vol. Prov.⸗Oblig. 94 20] 94 20 Lombarden 8 43 — 43 — 
Oeſterr. 88 17 9017105 Fondsſtimmung 

ne: Silberrente 81 1081 10 ſchwach 


Ruſſ. Banknoten 213 40/214 60 
R. 4% Bodk.Pfdbr. 98 20 98 25 


Oſtpr. Südb. E. S. A 82 25 83 30 damen Steinsalz 36 90 36 75 
Matlend Hic do. 117 75/117 80 
Marienb. Mlaw.do. 62 50 75 Dux⸗Bodenb. E.⸗A. 234 50 234 50 
talieniſche Rente Elbethalbahn „ nn 80/106 25 
ſſ.4% kſ. Anl 1880 54 Salizier 1 
do. zw Orient⸗Anl. 68 75] Schweizer Zentr. — 1138 — 
ee 
ür onſ. An 2 eutſche Bank⸗ 
Poſ. Sprktfabr. B. A 81 — 80 — | Distt.- Kommanbit197 “ 198 60 


Gruſon⸗Werke 140 - 1141 —[Lönigs⸗ u. Saurab, 118 40118 — 
Schwarzkopf, 234 50 244 60 Bochumer Gußſtahl 138 60,138 — 
Dortm. St.⸗Pr. L. A. 66 50 66 9 Ruff. B. ausw. dl. —— — — 


Gelſenkirch. Kohlen 143 501143 60 
ade: Staatsbahn 131 50, Kredit 171 40, Distonto⸗ 


Kommandit 1 

Stettin, 8. Juni. (Telear, Agentur B. Heimann, Boten. = 

Not, otv 
Weizen matt | Rüböl unveränd. 
do. Juni 206 — 206 — do. Juni —1 32 — 
do. Juni⸗Juli 204 50204 50 do ent Ott 7 
do. Sept. Okt. 192 — 193 — tus behauptet 
ver 70 M. Abg. 36 80 37 — 

Roggen feiter „‚Juni⸗Jull, 36 — 86 50 
do. Juni 188 501187 - Aug ⸗Sept. 36 50 37 50 
do. Junt⸗ 5 188 5,187 — Petroleum 
do. Sept. 169 — 163 50 do. per loko 10 — 10 25 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, ir 0 Juni Morgens 0,38 Meter. 
7. Mittags 0,38 
Morgens 0,38 


* . 


Druckzund Verlag der Hofduchdruckeretvon W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


